
Arbeits- und Projektplanung der Fachstelle Bürgerengagement 

 Ergänzungen zur Ratsvorlage 063/2018 

 Fachstelle Bürgerengagement 

 Entwicklung  |  Arbeitsschwerpunkte  |  Perspektive   

 Blick zum Land: Kommunennetzwerk 

      Landesstrategie Ehrenamt 

 Blick zum Bund: Bundesnetzwerk 

      2. Engagementbericht 
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Aufgabenüberblick 

Freiwilligenbörse 

Jahresschwerpunktprojekte 

Service, Anerkennung 
Qualifizierung 

Lokale Netzwerk- und 
Projektbegleitung 

überregionales Wirken 
Beratung 

Selbstverständnis in der Arbeitsweise 
 

- wirkungs- und bedarfsorientiert 

- Dialog- und Abspracheorientiert 

 - verwaltungsinterne Fachdienste 

 - lokale Akteure außerhalb der 

 Verwaltung   
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Datenbanken Medienveröffentlichungen Öffentlicher Raum 

Informationsveranstaltung:  
Ruhestand - und dann? Engagementmöglichkeiten im Ehrenamt. 

http://www.freinet-online.de/hp/freinet/
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjAyO_ch93ZAhUvmeAKHYSJC9YQjRwIBg&url=https://www.jfd-rheine.de/&psig=AOvVaw3m_RYf2zvWcOouwSHeUIIk&ust=1520609961789183
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2005 Einrichtung der  Stabsstelle Bürgerengagement 
 Ziele, Projekte, Aufgaben (Vorl. 495/05) 
  

2005  Start der Freiwilligenbörse 
  

2006/07 1. Stadtteilwettbewerb 
  Jahresbericht (Vorl. 481/06) 
 

 2007 Schulprojekt „Ehrenamt = uncool“!? 
 

 2008 Dokumentation Bürgerengagement in Rheine  
  Rheine gestern, heute morgen (Heft 61) 
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2009  Jobpatenprojekt |  Anti-Rost-Initiative 
  Arbeits- u. Projektplanung (Vorl. 99/09) 
 

 2010 Fachtag Bürgerengagement 
  Geschäftsbericht (Vorl. 540/10) 
  

2011/12 2. Stadtteilwettbewerb 
  Dokumentation 
 

2012  Arbeits- u. Projektplanung (Vorl. 181/12) 
  

2012/13 Modellprojekt „Selbstbestimmter Bürgertreff“ 
  Praxisbericht 
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 2014 Ehrenamtskampagne Kulturraum Bentlage 
Dialogveranstaltung des neuen Rates 

  Arbeits- u. Projektplanung (Vorl. 199/14)  
   

 2015 Fachkonferenz Vereine / Fotowettbewerb 
  Dokumentation “Vereine in Rheine“ 
 

2015/16 Bündnis Flüchtlingsengagement 
  

2016  Zusammenlegung  der Bereiche  
  Sportförderung und Bürgerengagement 

 
2016/17 3. Stadtteilwettbewerb 
  Dokumentation 
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Umsetzung des Sportentwicklungsplanes 
„Sport und Bewegung in Rheine“  

Koordinierung von bürgerschaftlich getragenen Projekten 
Socceranlage Altenrheine  |  Sportpark Elte | 
Mehrgenerationenfitnessanlage Walshagenpark  | … 

 

 

4. Stadtteilwetttbewerb  (2020/2021)   

 

 

Bündnis Bürgerengagement für Rheine  

www.buergerengagement-rheine.de  
  

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiLg4nu_8XZAhWEOsAKHSy4AYQQjRx6BAgAEAY&url=http://esmedia-spelle.de/3-stadtteilwettbewerb-gemeinsam-zukunft-gestalten-startet-10-000-euro-start-und-preisgelder-werden-ausgelobt/jpg-30-05-2016-bilder-grafik-stadtteilwettbewerb-gemeinsam-zukunft-gestalten/&psig=AOvVaw2RblFbbTMeesnkLPPEIDSw&ust=1519817583327088
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 Kommunennetzwerk „engagiert in NRW“  
2012 vom Land initiiert  |  aktuell 53 Mitgliedskommunen  
Ziele: Erfahrungsaustausch, Qualitätsstandards entwickeln, 
 Mitwirkung an der Engagementstrategie 

  

 Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt   

seit 2000 im Landtag 
seit 2017 Staatssekretärin in der Staatskanzlei NRW 

 

 Planungen der aktuellen Landesregierung   
Fortführung „Engagementnachweis“ und Internetplattform 
„www.engagiert-in-nrw.de“  | Ausbau Kommunennetzwerk | 
Engagementpreis NRW | Stärkung der Arbeitsgemeinschaft 
der Freiwilligenagenturen | bis Ende 2019 Entwicklung einer 
Engagementstrategie NRW  
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 Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement  
 vom Bund seit 2002 unterstütztes maßgebliches Netzwerk 
 zum Handlungsfeld Bürgerschaftliches Engagement (BE) 
 

 240 Mitglieder (Verbände, Stiftungen, … alle Bundesländer) 
 

 Basisarbeit erfolgt in sieben Arbeitsgruppen 
 (Stadt Rheine arbeitet in der AG „Engagementförderung im lokalen Raum“ mit)

   
 

 Engagementbericht der Bundesregierung   
 Bundestagsbeschluss 2009: Erstellung eines Engagement- 
 berichtes durch eine unabhängige Expertenkommission in jeder 

Legislaturperiode 
 

 2017 ist der zweiter Bericht veröffentlicht worden (Schwerpunkt: 
  Demografischer Wandel u. BE,  Engagementbeitrag zur lokalen Entwicklung) 
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 Koalitionsvertrag der „GroKo“ zum  
 Handlungsfeld BE (Auswahl) 
 Gründung einer Ehrenamtsstiftung 
 

 Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements gemeinsam mit 
Ländern und Kommunen 
 

 Herausgehobene Verankerung des BE in der Bundesregierung 
 

 Ressortübergreifende Zusammenarbeit im Handlungsfeld BE 
ausbauen  

 

 Individuelle Vorhaben einzelner Fachressorts 

(z.B. Digitalisierung, Entbürokratisierung, THW und Feuerwehr, Stärkung der 

Freiwilligendienste,  nicht gewinnorientierte Initiativen im Wohnungsbau 

unterstützen, Bildung, Gemeinnützigkeitsrecht verbessern, …) 

BR/Sylvia Bentele 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwiZvoXI2evZAhWDaRQKHanPB6MQjRwIBg&url=https://www.br.de/nachrichten/die-10-wichtigsten-beschluesse-im-koalitionsvertrag-der-groko-100.html&psig=AOvVaw3jGcQrOfT04BquR6mIVsQY&ust=1521112945282381
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Eine Schlussfolgerung aus dem 2. Engagementbericht der Bundesregierung (Nov. 2016) 
 

Es ist wichtig, die Vielfalt von Engagement anzuerkennen, 
um die Ausblendung wesentlicher Engagementbereiche zu 
vermeiden: 

Nachbarschaftshilfe 

Mitsprache 

Zweckorientierung 


